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RUND UM LUDGERI

Die Tanz-Gruppe „Der
fröhliche Kreis“ ist heute
um 14.30 Uhr im Altenkreis
der Ludgeri-Gemeinde im
Gemeindehaus  Norddei-
cher Straße 159 zu Gast.

Die Marinekameradschaft
Norden-Norddeich lädt
heute ab 19 Uhr zum Kame-
radschaftsabend in die Alte
Hafenmeisterei ein.

Die Shakespeare Company
aus Bremen gastiert heute
auf Einladung der Kreis-
volkshochschule mit einem
Studiotheaterstück im
VHS-Forum, Uffenstraße 1.
Das Ein-Personen-Stück
„Wildschweinsaison“ mit
Franziska Mencz beginnt
um 20 Uhr und dauert etwa
75 Minuten.

NAMEN

Lars Woytschekowsky-Alt-
rath aus Norden hat seine
Ausbildung zum Geprüften
Verkehrsfachwirt erfolg-
reich vor der Industrie- und
Handelskammer für Ost-
friesland und Papenburg
(IHK) abgeschlossen. Diese
bundeseinheitliche Fortbil-
dung wurde erstmals ange-
boten. Die IHK hatte die
Prüflinge in einem zwei-
jährigen Lehrgang berufs-
begleitend vorbereitet. Vor-
aussetzung war unter ande-
rem die Ausbildung als
Schifffahrtskaufmann, Spe-
ditionskaufmann oder
Ähnliches und eine
mindestens einjährige Be-
rufspraxis.

KURZ NOTIERT

Rock in Norddeich
Norddeich – Die Band
„Wegweiser“ tritt heute ab
21 Uhr in Metas Musik-
schuppen Norddeich auf.
Die Gruppe wird von der
Oldenburger Formation
„No Time Toulouse“ unter-
stützt, die mit ihrem „Voo-
doo-Rock“ für Stimmung
sorgen will. „Wegweiser“
präsentieren eine interes-
sante Mixtur aus feurigem
Rock und temporeichem
Deutschpunk.

KONTAKT

Manfred Menssen 925-244
Magret Martens 925-246

✦_

Informationsreise durch
Norden mit dem Frakti-
onskollegen Hans-Wer-
ner Pickel.

Norden/mm – Dass die
Hauptschule Norden gestern
prominenten Besuch empfan-
gen sollte, hatte sich bis zu den
Schülern herumgesprochen.
„Ist der Dicke das?“, tuschel-
ten Schüler. SPD-Geschäfts-
führer Reinhard Pauk hatte
noch kurz vorher festgestellt,
dass Sigmar Gabriel erstaun-
lich schlank geworden sei.
MdL Hans-Werner Pickel
scherte das Gewicht gar nicht.
Er war erfreut, „seinen Frakti-
onschef“ in seinem Wahlkreis
begrüßen zu können. 

Gabriel war am Mittwocha-
bend nach Norddeich ange-
reist und hatte am Morgen mit
Landrat Walter Theuerkauf ge-
frühstückt, bevor er von
Schulleiter Lennert Janssen in
der Hauptschule empfangen
wurde. Die von der Landesre-
gierung forcierte Stärkung der
Hauptschulen habe für Nor-
den positive Auswirkungen
gezeigt. „Sie
muss weiterge-
führt und aus-
gebaut werden“,
forderte Jans-
sen. Zwar sei
seine Schule als
Ganztagsschule
anerkannt, je-
doch nicht mit
zusätzlichen Personal ausge-
stattet worden. Deshalb fehl-
ten Unterrichtsstunden.

Der Bund bezuschusst über

ein eigens dafür aufgelegtes
Programm die eigentliche
Umwandlung zur Ganztags-
schule. Das Land verteilt die

Mittel im Auf-
trag des Bun-
des, ist aber für
die Personal-
ausstattung ver-
antwortlich. 

Die Haupt-
schule biete
ein freiwilliges
Nachmittags-

programm an, das durch be-
sondere Lehrerinitiativen und
ungewöhnliche Finanzie-
rungsmodelle umgesetzt wer-

den konnte. Das Konzept sei
nur noch bis 2006 gesichert,
teilte Janssen mit. Dann drohe
der Wegfall von 2,5 Sozialar-
beiterstellen und der Zusam-
menbruch des Nachmittags-
angebotes. 

Gabriel bezeichnete die Ein-
richtung von Ganztagschulen
ohne Personalausstattung als
Etikettenschwindel. Er hofft,
dass die CDU/FDP-Landesre-
gierung mehr Lehrer einstellt.
Ansonsten ließ er sich von
Janssen und dem Kollegium
ausführlich informieren und
besuchte den Unterricht, un-
ter anderem eine Förderklasse

und eine Klasse, in der Schüler
aus acht Nationalitäten unter-
richtet werden.  Gabriel, der-
einst selbst Lehrer, unterhielt
sich betont locker mit den
Schülern, denen er wiederum
attestierte, „richtig gut drauf
zu sein“. Überdies berichtete
er von seiner Vietnam-Reise
und zauberte ein Lächeln auf
die Gesichter  der vietnamesi-
schen Schüler.

Seine Norden-Reise setzte
Gabriel im Telematikzentrum
Tidofeld fort. Dort unterrich-
teten Geschäftsführer Ludwig
Beninga und Holger Schmidt
den SPD-Fraktionschef über

die Arbeit der Ostfriesland
Touristik GmbH (OTG), deren
Gesellschafter der Landkreis
und die Gemeinden sind. Be-
ninga sagte, dass in den OTG-
Bereichen Servicecenter und
Marketing 13 Vollzeit- und
rund 15 Teilzeitkräfte beschäf-
tigt seien. Sie versenden Pro-
spekte und sind für Gästever-
mittlungen zuständig – bun-
desweit. „Wir verschicken
Prospekte für zahlreiche
Fremdenverkehrsorte – von
Norderney bis Bad Wörrish-
ofen – ins gesamte Bundesge-
biet“, führte Beninga aus. Täg-
lich würde ein 7,5-Tonner Sen-
dungen und Pakete der OTG
zur Post befördern.

Dass die OTG diese Aufgabe
noch nicht für den Harz als
Tourismusregion übernom-
men habe, sei bedauerlich,
führte Vize-Landrätin Rita
Janssen, Kreisfraktionschef
Erwin Wenzel und der 
OTG-Aufsichtsratsvorsitzende
Sascha Pickel aus. Ein von
Gabriel vermittelter mögli-
cher Auftrag wäre ein weiterer
Schritt in eine positive OTG-
Entwicklung. Möglicherweise
könne der in Goslar gebürtige
frühere Ministerpräsident
sich im Harz für die Ostfrie-
sen verwenden. Die zweite
(oder schon dritte?) gleich-
lautende Bitte an Gabriels
Adresse war eine zu viel: „Hier
an der Küste sind die Piraten
zu Hause.“ 

Dritte Reisestation war eine
Stippvisite im Hotel Fähr-
haus. Dort erläuterte Jan-Ed-
zard Klug dem SPD-Mann
seinen mit Landesmitteln ge-
förderten Hotelturm.

Von Etikettenschwindlern und Piraten
Chef der SPD-Landtagsfraktion, Sigmar Gabriel, besucht Hauptschule Norden, OTG und Hotel Fährhaus

Betont locker: Ex-Ministerpräsident Sigmar Gabriel und MdL Hans-Werner Pickel (rechts) beim Besuch
einer Klasse der Hauptschule in Norden. FOTO: MENSSEN

„Hier an der Küste
sind Piraten zu Haus“

SIGMAR GABRIEL 
SPD-FRAKTIONSCHEF

Norden/mm – Die „ihm ge-
botene Neutralität“ zu wah-
ren und „politische Mei-
nungsäußerungen“ zu unter-
lassen hat die Norder SPD-
Ratsfraktion vom 1. Stadtrat
Hans-Bernd Eilers gefordert.
Politische Diskussionen
müssten immer noch zwi-
schen den Parteien und nicht
zwischen der Verwaltung und
der Politik stattfinden, heißt
es in einer von Amanda Wilts-
Rocker verfassten Pressemit-
teilung.

Auch unter den Vorzeichen
des Sparzwangs dürfe es
nicht so sein, dass Norden nur
noch verwaltet, die politische
Willensbildung aber über-
gangen werde, schreibt die
SPD. Die Fraktion habe der
Verwaltung keine Versäum-
nisse vorgeworfen. Vielmehr
habe sie gefragt, inwieweit die
Vorsitzende des Ausschusses
für Feuerwehr, Ordnung und
Soziales, Johanne Carow, Ini-
tiativen zu in der Öffentlich-
keit diskutierten wichtigen

Themen ergriffen habe. Der
Ausschuss habe seit über ei-
nem Jahr nicht mehr getagt.

Die SPD habe viele Punkte
aufgezählt, die politische Dis-
kussionen erfordert hätten.
Die Schließung der Bera-
tungsstelle KUKT sei für Ei-
lers möglicherweise nur ein
Verwaltungsakt, politisch
hätte es sehr wohl Beratungs-
bedarf gegeben. Die SPD
habe davon erst aus der Zei-
tung erfahren. Sie hinterfragt,
was Carow in diesem konkre-

ten Fall getan habe.  Ebenfalls
sei die Entwicklung um die
FTZ Sache der Politik und des
zuständigen Ausschusses ge-
wesen. 

Mit „aller Deutlichkeit“ hat
die SPD Eilers’ Äußerungen
zurückgewiesen, die Auswir-
kungen von Hartz IV seien in
der interfraktionellen Ar-
beitsgruppe Zukunft (AGZ)
diskutiert worden. Die AGZ
könne auf keinen Fall die Ar-
beit in dem dafür legitimier-
ten Ausschuss ersetzen.

Prompte Reaktion: SPD kritisiert 1. Stadtrat
Eilers hatte Kritik zurückgewiesen – Sozialdemokraten fordern Neutralität ein

Winterfest der
Norder Schützen
Norden – Der Schützenbund
Norden feiert sein Winterfest
am Sonnabend um 20 Uhr 
im Schützenheim am Ekeler
Weg. Alle Schützinnen und
Schützen sowie Spielleute
und Gäste auswärtiger Ver-
eine, die ein paar schöne
Stunden mit den Norder
Grünröcken verbringen
möchten, sind dazu eingela-
den. An diesem Abend wird
die neue Damenkönigin
gekürt und es erfolgt die Be-
kanntgabe des Königskron-
prinzen und des Siegers im
Jugendpokalschießen.


